
Wir lenken die Aufmerksamkeit der Gewerkschaften besonders auf die 
Privatbetriebe. Das sind in unserer Republik die Mehrzahl der Betriebe. 
In diesen Betrieben werden zum Teil die im Arbeitsgesetz festgelegten 
Bestimmungen noch nicht durchgeführt. Wir empfinden es als einen 
ernsten Fehler, daß die Industriegewerkschaftsleitungen sich nicht ge­
nügend für den ideologischen Zustand der Gewerkschaftsmitglieder in 
den Privatbetrieben interessieren. Es ist leider eine Tatsache, daß 
manche Gewerkschaftsmitglieder unter dem Einfluß des privatkapita­
listischen Unternehmers stehen. Es kommt hinzu, daß die Gewerk­
schaftsleitungen die volle Verantwortung für den Ausbau der Sozial­
versicherung übernehmen müssen. Unser Grundprinzip, daß die Ent­
lohnung entsprechend der Leistung erfolgt, muß wirklich zur Sache 
aller Werktätigen werden.

4. Die neuen Aufgaben auf wirtschaftlichem, gesellschaftlichem und 
kulturellem Gebiet erfordern ein h ö h e r e s  B i l d u n g s n i v e a u  
d e r  G e w e r k s c h a f t s f u n k t i o n ä r e  u n d  -  m i t g l i e d e r .  Sie 
müssen die Fragen des Planes, der Finanzwirtschaft, der fortschritt­
lichen Technik beherrschen lernen und ihr politisches Wissen erweitern. 
Deshalb sollte der FDGB die ganze Schulungsarbeit systematisch organi­
sieren.

j. Die Leitung der K u l t u r a r b e i t  i n  d e n  B e t r i e b e n ,  i n  
d e n  M a s c h i n e n a u s l e i h s t a t i o n e n ,  a u f  d e n  v o l k s ­
e i g e n e n  G ü t e r n  sowie in den staatlichen Verwaltungen soll in 
die Hände der Gewerkschaften übergehen. Dieser Übergang der Verant­
wortung für die Kulturarbeit soll noch in diesem Jahre erfolgen, denn 
das ist zugleich ein Teil der Vorbereitungen für den Fünfjahrplan. Bis­
her haben die Gewerkschaften die Kulturarbeit als eine untergeordnete 
Frage behandelt und möglichst die ältesten Genossen, die andere Auf­
gaben nur schwer erfüllen können, damit beauftragt. So kann es nicht 
weitergehen. Wir sprechen den Wunsch aus, daß in kürzester Frist eine 
Wendung in der Kulturarbeit der Freien Gewerkschaften erfolgt. (Stür­
mischer Beifall.)

Es ist notwendig, daß die Parteileitungen die SED-Mitglieder, die 
Gewerkschaftsfunktionäre sind, anleiten, damit sie ihre ganze Kraft 
einsetzen, um in diesem Sinne bei der Entwicklung der Arbeit der Ge­
werkschaften Initiative zu entfalten.

Um die weitestgehende Versorgung der Bevölkerung aus der eige­
nen Landwirtschaft zu erreichen, haben die staatlichen Organe im Ge­
biete der Deutschen Demokratischen Republik in den letzten Jahren
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